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Vorwort

Die Liebe zu Australien beginnt oftmals mit
einem Urlaub Down Under. Nach der Rück-
kehr nach Deutschland will der „Katzenjam-
mer“, den man wohl nach jedem schönen
Urlaub verspürt, einfach nicht weichen. Man
will unbedingt wieder nach Australien. Kör-
per und Geist sind betört von der Wärme der
Sonne, dem Duft der australischen Flora, den
Farben der Landschaft, der menschlichen
Wärme der Australier, dem friedlichen Mit-
einander der verschiedenen Kulturen und
vielem mehr. Die Gedanken kreisen ständig
um den Fünften Kontinent und die Orte, die
man dort besucht hat oder noch besuchen
will. Ständig erzählt man von seinen Erlebnis-
sen, und manche Freunde können es lang-
sam nicht mehr hören. Man benimmt sich
wie frisch verliebt! 

In vielen größeren Städten Deutschlands
finden sich solche „Betörten“ zu sogenann-
ten Australien-Stammtischen zusammen.
Manche von ihnen sehnen sich aber nicht
mehr nur nach dem nächsten Urlaub, son-
dern träumen gar vom Auswandern nach
Australien. Doch längst nicht alle können die-
sen Traum wahr machen. Plant man diesen
Schritt ernsthaft, sollte man genau prüfen, ob
man für eines der möglichen Einwanderungs-
visa überhaupt qualifiziert ist. In diesem Buch
werden daher im ersten Kapitel die „Wege
zum Visum“ im Detail vorgestellt.

Die Zeiten, in denen man einfach sein
Touristenvisum überziehen und irgendwo
jobben konnte, um dann schließlich von Aus-
tralien aus einen Antrag für eine Aufenthalts-
genehmigung zu stellen, sind längst vorbei.
Nur wenige schaffen es, sich von Visum zu
Visum zu hangeln, z.B. über Praktika und an-
schließende befristete Arbeitsvisa. Dies ist je-
doch nur in wenigen Berufszweigen möglich.
Schließlich muss das einstellende australische
Unternehmen nachweisen, dass es keinen
Australier gibt, der diese Arbeit ebenso quali-
fiziert ausführen könnte. 

Die Voraussetzungen für ein Einwande-
rungsvisum zu erfüllen, ist gar nicht so ein-
fach. Auf den Punkt gebracht, kann man sa-
gen, dass Australien, abgesehen von Lebens-

gefährten eines australischen Staatsbürgers
und Asyl Suchenden, nur noch junge, gesun-
de Menschen aufnimmt, die eine abgeschlos-
sene Berufs- oder Hochschulausbildung so-
wie Berufserfahrung haben und obendrein
gutes Englisch sprechen. Man sucht sich
ganz gezielt leistungsstarke Einwohner, die
zur australischen Wirtschaft positiv beitragen
werden. Viele Leser werden somit schon
nach der Lektüre des ersten Kapitels ihren
Traum von einer Einwanderung nach Australi-
en begraben müssen. 

Im Kapitel „Traumland Australien?“ ver-
zichte ich auf eine allgemeine Darstellung
des australischen Staates und seiner Bundes-
staaten, da man diese in vielen anderen Pu-
blikationen nachlesen kann, die sich nicht
speziell mit dem Thema „Auswanderung“
beschäftigen. In diesem Kapitel werden hin-
gegen typische Vorstellungen von Australien
bzw. landestypische Eigenheiten aufgegriffen
und mitunter kritisch beleuchtet, denn im
Jahresbericht 2003 des Raphaels-Werkes
hieß es treffend: „Wer beabsichtigt, auf Zeit
oder Dauer ins Ausland zu gehen, trifft seine
Entscheidung – unabhängig von seinen Moti-
ven – nach den Vorstellungen, die er von sei-
nem Zielland hat. Sie sollten gegenwartsnah
und frei von Illusionen sein.“ 

Im dritten Kapitel „Die Entscheidung“
wird näher auf die Motivation zum Auswan-
dern und die möglichen Konsequenzen ein-
gegangen. Die räumliche Entfernung und der
Kulturwechsel sind nun einmal nicht leicht zu
bewältigen. Hier finden sich auch Informatio-
nen darüber, wo und wie man sich bereits zu
Hause oder während eines Australienaufent-
haltes gezielt über sein Traumland informie-
ren und auf seine Auswanderung vorbereiten
kann. 

Für all diejenigen, die sich trotz allem si-
cher sind, den Schritt der Auswanderung
nach Australien wagen zu wollen, bieten die
nachfolgenden Kapitel nunmehr eine konkre-
te Hilfestellung bei der Vorbereitung und
Ausführung dieses Unterfangens. Damit be-
ginnt der „Papierkrieg“ rund um die eigentli-
che Antragstellung, die im Kapitel „Der Vi-
sumantrag“ so detailliert wie möglich ge-
schildert wird. Ohne Visum schließlich keine
Einwanderung! 

Überschrift 1,5Vorwort 7
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Ist die Bewilligung des Visums (so gut wie)
sicher, kann man in die nächste Phase durch-
starten und mithilfe des Kapitels „Verlassen
der Heimat“ Schritt für Schritt einen Schluss-
strich unter sein Leben in Deutschland zie-
hen und die Abreise nach Australien vorbe-
reiten. Es ist dabei immer wieder überra-
schend, an wie viele Kleinigkeiten man den-
ken muss, die bei einem Umzug innerhalb
Deutschlands keine Rolle spielen.

Landet man schließlich zum ersten Mal mit
seiner Aufenthaltsgenehmigung auf australi-
schem Boden, muss man eine ebenso große
Zahl an Dingen erledigen, damit man sein
neues Leben dort auch tatsächlich beginnen
kann. Diese Schritte sind im Kapitel „Neuan-
fang in Australien“ geschildert. In der ersten
Zeit nach Ankunft wird man alle Hände voll
zu tun haben mit vielen praktischen Details
der Einwanderung. Dies ist garantiert mit viel
Stress verbunden, und man stößt vielleicht
auf die ersten Widrigkeiten. 

Damit man langfristig nicht zu leicht frus-
triert ist, gibt es im Kapitel „Längerfristige
Eingliederung“ auch spezielle Tipps, die da-
zu beitragen können, die Einwanderung auch
auf Dauer erfolgreich zu gestalten. 

In diesem Kapitel sind auch viele Erfahrun-
gen deutscher Migranten in Australien ver-
arbeitet worden, die den Sprung auf den
Fünften Kontinent in den vergangenen zehn
bis 15 Jahren gewagt haben. Neun von ihnen
habe ich persönlich in ihrem neuen Zuhause
in Australien besucht; ihre Auswanderungs-
geschichten sind in den Porträts festgehal-
ten, die in die Kapitel des Buches eingestreut
wurden. 

Wenn man sein Glück in Australien jedoch
nicht dauerhaft wahrmachen konnte, hilft ein
Blick in das kurze Kapitel „Rückkehr nach
Deutschland“, wo man einige Tipps für die
Rückwanderung findet. Das Kapitel gibt aber
auch Hilfestellung bei der Entscheidung, ob
eine Rückwanderung überhaupt die Lösung
des Problems sein kann. Die Erfahrung von
rückkehrenden Auswanderern zeigt oft, dass
diese sich von Deutschland so sehr entfrem-
det haben, dass eine Rückkehr ins „alte Le-
ben“ nicht so einfach ist.

Im Anhang werden schließlich eine Viel-
zahl an Publikationen, Filmen und Internetsei-

ten empfohlen, die zusätzlich zu den in den
vorangegangenen Buchkapiteln genannten
Empfehlungen von Nutzen sein können.

Als Letztes möchte ich noch darauf hinwei-
sen, dass sich dieses Buch ausschließlich an
Privatpersonen wendet, die dauerhaft nach
Australien auswandern wollen. Entsprechend
werden hier keine Touristenvisa, Studentenvi-
sa oder zeitlich befristeten Arbeitsvisa vorge-
stellt. 

Elfi H.M. Gilissen
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Bitte an meine Leser

Bei Recherchebeginn für den vorliegen-
den Band befragte ich viele Auswanderer,
welche Art von Buch sie sich zur Vorberei-
tung ihrer eigenen Auswanderung ge-
wünscht hätten. Die Antwort darauf halten
Sie heute in Händen – nämlich ein Buch,
das so detailliert wie möglich auf alle The-
mengebiete rund um eine Aus- bzw. Ein-
wanderung einzugehen versucht – von
der ersten Idee über die Entscheidungs-
findung, Antragstellung, das Verlassen
Deutschlands, die Organisation des neuen
Lebens in Australien bis hin zu Hilfestel-
lung zur Problembewältigung. 

Das Buch umfasst eine solche Vielzahl
an Themenbereichen, dass die Recherche
extrem aufwendig war und mich mehr als
ein Jahr gekostet hat. Damit geht das Pro-
blem einher, dass sich zahlreiche Details
schnell ändern können (und es sowohl in
der Zeit der Erstrecherche als auch für die
vorliegende Neuauflage getan haben). Es
ist somit fast unmöglich, das Buch immer

auf den neuesten Stand zu halten. Daher
bin ich für zukünftige Auflagen auch sehr
stark auf die Mithilfe aller Leser und Kon-
takte in Australien angewiesen. Ich habe
dazu eigens die Yahoo-Gruppe http://de.
groups.yahoo.com/group/Australien-
Auswanderer ins Leben gerufen, in der
Mitglieder ihre Erfahrungen untereinander
austauschen können. Die Gruppe ist vor
allem für die Leser meines Buches ge-
dacht, kann aber selbstverständlich auch
von anderen Teilnehmern genutzt werden,
die etwas zum Thema beizutragen haben.

Darüber hinaus freue ich mich im Na-
men aller Leser sehr über E-Mails an die
Adresse elfisbooks@gmx.net von Men-
schen, die selbst nach Australien ausge-
wandert sind (oder auswandern wollen)
und ein paar Tipps an zukünftige Leser
weitergeben möchten, oder wenn es ganz
einfach etwas im Buch zu korrigieren gibt.

Postzuschriften können direkt an den
Verlag gesendet werden: REISE KNOW-
HOW Verlag, Stichwort „Australien – das
Auswanderer-Handbuch, 2. Auflage“, Post-
fach 14 06 66, D-33626 Bielefeld 

9Bitte an meine Leser
00

2a
a 

Fo
to

: e
g

001-015a.qxd  28.10.2008  08:22  Seite 9



Inhalt

Vorwort 7
Bitte an meine Leser 9
Hinweise zur Benutzung 14

Wege zum Visum

Übersicht 18
Grundbegriffe 19
Einwandern als Fachkraft 19

Grundbedingungen 20
Punktesystem 20
Förderungsmöglichkeiten 26
Fachkraft-Visumarten 30

Quereinsteiger 34
In Australien Studierende 34
In Australien 

Auszubildende 37
Working Holiday Maker 37
In Australien Arbeitende 37

Einwandern aus Liebe 40
Grundbedingungen 41
Partner-Visumarten 42

Verwandte in Australien 47
Fachkraft 47
Familienzusammenführung 48
Studenten 50

Weitere Möglichkeiten 
zur Einwanderung 50
Erfolgreiche Geschäftsleute 51
Rentner ohne Verwandte 51
Außerordentliches Talent 53
Ehemals in Australien Ansässige 53

Traumland Australien?

Überblick 56
Viel Platz und Natur ... 56
Schönes Wetter 

und die Folgen 62
„Schattenseiten“ der Sonne 64
Wasserknappheit 70

10 Inhalt

Porträts

Porträt Corinna Kraus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .38
Porträt Andrea Rosner-Piesch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .44
Porträt Luna Mareike Oestereich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .66
Porträt Familie Lampert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .102
Porträt Giselher Dietrich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .118
Porträt Stefan Mummert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .136
Porträt Helgo Hübner  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .170
Porträt Günter Pratz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .298
Porträt Familie Stoldt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .320

001-015a.qxd  28.10.2008  08:22  Seite 10



Boomende Wirtschaft 74
Der private Wohlstand 74
Zugpferde für das Wachstum 77
Hemmschuh Infrastruktur 79
Arbeitskräfte gesucht 80

Gesellschaftliche Grundwerte 84
Demokratische Grundlagen 84
Faire Chancen für jeden 85
Wohlstand: Staatssache 93
Investition Bildung 95

Lebensart 104
Umgangsformen 104
Arbeitsmoral 

und Lebensgenuss 105
Gesetze und Gewohnheiten 108
Sicherheit 111

Die Entscheidung

Übersicht 116
Motivation zum Auswandern 117

Liebe 117
Politische, gesellschaftliche 

und wirtschaftliche Gründe 120
Konsequenzen 130

Räumliche Entfernung 130
Kulturwechsel 132

Empfehlungen 
zur Vorbereitung 134

Tipps zur Ortswahl 135
Pflichtlektüre 135
Sprache 138
Kontakte 139
Auswandern mit Kindern 141

Der Visumantrag

Informationsstellen 146
DIAC 146
Gemeinnützige Berater 146

Kommerzielle Berater 147
Internet-Foren 149

Erfordernisse 
und Dokumente 150

Checklisten 150
Persönliche Überprüfung 152
Antragsformular 162
Kosten 162
Nachweis der 

Qualifikationen 164
Beglaubigungen 

und Übersetzungen 169
Bonus beim Punktetest 172

Antragsverlauf 172
Zeitplanung 172
Rückfragen 174
Antragsadressen 175
Pflichten in der Wartezeit 177
Der Bescheid 178

Verlassen der Heimat

Übersicht 182
Der bürokratische 

Schlussstrich 182
Postanschrift 182
Kündigungen 183
Abmelden bei Behörden 189
Sonstiges 192

Was zieht mit um? 196
Zoll- und Quarantäne-

bestimmungen 196
Der Hausstand 199
Haustiere 205
Fahrzeug 207

Transport nach 
und in Australien 210
Flug und Weiterreise 210
Transport von Hab und Gut 212
Transport von Haustieren 216

Der Abschied 218

11Inhalt

001-015a.qxd  28.10.2008  08:22  Seite 11



Neuanfang in Australien

Überblick 222
Praktisches fürs Erste 223

Internetcafés 223
Orientierung 223
Vorläufige Unterkunft 224
Auto mieten 225
Geldbeschaffung 225
Mobil telefonieren 227
Meldepflicht 228
Migrant Resource Centres 228
Hund und Katze 228

Das neue Heim 230
Allgemeines 231
Wohnraum mieten 234
Hauskauf 238
Strom, Gas und Wasser 240
Telefon und Internet 241
Fernsehen und Radio 243
Neuer Hausstand 244

Verkehrsmittel 246
Öffentliche Verkehrsmittel 246
Carsharing, Carpooling und

Mitfahrzentralen 246

Fahrrad 246
Eigenes Auto 247

Arbeit 254
Steuernummer 254
Berufsanerkennung 255
Stellensuche 256
Arbeitsvertrag 258

Versicherungen 260
Krankenversicherung 260
Kfz-Versicherung 263
Rentenversicherung 263
Haus-Versicherungen 265

Erwachsenenbildung 265
Englischkurse 265
Weiterbildung 267

Kinder 268
Einschulung 268
Kinderbetreuung 272
Kindergeld 273
Deutschunterricht 275
Geburt eines Kindes 278

Heirat und Co. 280
Heirat 280
Eingetragene Partnerschaft 282

Allgemeine Tipps 283

12 Inhalt

Exkurse und Info-Kästen

Hitliste der Berufe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .22
Bevölkerungszahlen in Australien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .58
Geschichte der deutschen Migranten in Australien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .123
Ein etwas anderer Urlaub  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .135
Pro und Contra: Migration Agents  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .149
Formsache auf Formularen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .162
Australische Institutionen zur Berufsanerkennung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .166
Organisation des Englischtests  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .169
Hausbau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .240
Wählen in Australien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .306

001-015a.qxd  28.10.2008  08:22  Seite 12



Übersetzungen, Dolmetscher 283
Gefahren in der Natur 284
Informationssuche 288
Verbrauchertipps 289

Längerfristige Eingliederung

Überblick 292
Kulturschock? 292
Soziale Kontakte 295

Erstkontakte 296
Vereine 296
Expat-Gruppen 300
Deutsches 300

Staatsbürgerschaft 304
Nachteile 304
Vorteile 305
Deutsche Staatsbürgerschaft 310
Doppelte Staatsbürgerschaft 311
Einbürgerung als Australier 314
Staatsbürgerschaft der Kinder 317

Brennpunkte 318
Sozialleistungen 319
Rechtshilfe 323
Ehe-/Beziehungsprobleme 323

Rückkehr nach Deutschland

Übersicht 328
Leichter gesagt als getan 328
Tipps zur Rückwanderung 329

Aufenthaltsgenehmigung 329
Rentenanspruch 330
Steuerfragen 331

Anhang

Lese-, Hör- und Filmtipps 334
Zeitungen im Internet 334
Radio und TV im Internet 334
Filmtipps auf DVD 335
Internetlinks zu den Bundes-

staaten und Territorien 337
Thematische Lesetipps 339

Fußnoten 340
Register 351
Die Autorin 360

13Inhalt

Karten

Verteilung der Bevölkerung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .57
Klimaregionen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .62
Klimadaten ausgewählter australischer Städte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .63
UV-Index  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .65
Buschbrand-Saison  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .69
Flusssysteme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .72
Nationale Infrastruktur  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .78
Australien Übersicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .86
Deutsche in Australien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .122
Transport von Haustieren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .217

001-015a.qxd  28.10.2008  08:22  Seite 13


